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Der KausalitätsbeweisDer Kausalitätsbeweis
Einbettung in das geltende 

Beweismasssystem
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Begriff des BeweismassesBegriff des Beweismasses
Welche Anforderungen werden an die 
Intensität des Beweises gestellt?

Der Richter muss:
−die massgebende Beweisintensität 

bestimmen;
−diese richtig erfassen;
−und sie korrekt auf das Ergebnis der 

Beweiswürdigung anlegen.
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Bedeutung des Beweismasses (1|2)Bedeutung des Beweismasses (1|2)
Die Verwirklichung des materiellen Rechts 
steht und fällt mit dem Beweismass:

−Zu hohe Anforderungen unzulässige 
b d hAbweisung des Anspruchs 

(in Anwendung der Beweislastregeln)

−Zu geringe Anforderungen unzuläs-
sige Gutheissung des Anspruchs
(in Verdrängung der Beweislastregeln)
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Bedeutung des Beweismasses (2|2)Bedeutung des Beweismasses (2|2)
Beweismass = bundesrechtlicher Rechts-
begriff (BGE 118 II 235 E. 3c)

Beweismassverletzung = Bundesrechts-
lverletzung

Beweismassfrage in Rechtsschriften und in 
Vergleichsverhandlungen adressieren!
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Dreigliedriger Dreigliedriger BeweismasskatalogBeweismasskatalog
Keine gesetzliche Regelung

Richterrecht:1)

−An Sicherheit grenzende Wahrschein-g
lichkeit (= Regelbeweismass im PrivatR)

−Überwiegende Wahrscheinlichkeit 
(= Regelbeweismass im SozialVersR)

−Glaubhaftmachung
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1) BGE 128 III 271 E. 2b.aa; 119 V 7 E. 3; 5A_597|2007 E. 3.2.3
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Richterumfrage (1|4)Richterumfrage (1|4)

Umfrage bei Richtern im Kt. Bern, 2007:

− „Das Regelbeweismass im PrivatR ist 
m.E. bei einem numerischen Wahr-
scheinlichkeitswert von …% erreicht.“

−dito für überwiegende Wahrschein-
lichkeit

−dito für Glaubhaftmachung
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Richterumfrage (2|4)Richterumfrage (2|4)
Resultate zu Frage 1 (Regelbeweismass)
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Richterumfrage (3|4)Richterumfrage (3|4)
Resultate zu Frage 2 (überwieg. Wahrsch.)
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Richterumfrage (4|4)Richterumfrage (4|4)
Resultate zu Frage 3 (Glaubhaftmachung)
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BeweismassdefinitionenBeweismassdefinitionen (1|5)(1|5)

1. Stufe: Beweismass der an Sicherheit 
grenzenden Wahrscheinlichkeit

2. Stufe: Beweismass der hohen2. Stufe: Beweismass der hohen 
Wahrscheinlichkeit

3. Stufe: Beweismass der einfachen 
Wahrscheinlichkeit bzw. Glaubhaft-
machung
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BeweismassdefinitionenBeweismassdefinitionen (2|5)(2|5)
1. Beweismassstufe: An Sicherheit 
grenzende Wahrscheinlichkeit

−Maximal erreichbare Annäherung an die 
W h h itWahrheit

− "annähernd sicher"

−Zweifel zulässig, sofern sie gesamthaft 
nicht ins Gewicht fallen

−Wahrheitswahrscheinlichkeit von 90 %
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BeweismassdefinitionenBeweismassdefinitionen (3|5)(3|5)
2. Beweismassstufe: hohe Wahrschein-
lichkeit Kausalitätsbeweis!

−Massgebend ist das Verhältnis der SV-
Da stell ng des Ha ptbe eisfüh e sDarstellung des Hauptbeweisführers zur 
Realität 

−SV-Darstellung so plausibel, dass kein 
ernst zu nehmender Raum für die 
Verwirklichung anderer denkbarer 
Varianten
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BeweismassdefinitionenBeweismassdefinitionen (4|5)(4|5)
2. Beweismassstufe: hohe Wahrschein-
lichkeit (Fortsetzung) 

−Ein ernst zu nehmender Vorbehalt ist 
l h b hzulässig, nicht aber gewichtige 

Bedenken 

−Wahrheitswahrscheinlichkeit von 75 %
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BeweismassdefinitionenBeweismassdefinitionen (5|5)(5|5)
3. Beweismassstufe: Einfache Wahr-
scheinlichkeit |Glaubhaftmachung

−Massgebend ist das Verhältnis der SV-
D t ll d H tb i fühDarstellung des Hauptbeweisführers zur 
Realität 

−Ein blosses Wahrscheinlichkeitsüber-
gewicht reicht aus

−Wahrheitswahrscheinlichkeit von 51 %
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